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SPD Kalletal 

Alles beim Alten - mit zwei „stilvollen“ Ausnahmen 

Nun hat also auch die SPD Kalletal ihre Ratsmannschaft für die Wahlen am 13. September 2020 
komplett. Das muss eine ganz schön schweißtreibende Geschichte gewesen sein, denn der 
Vorsitzende sah sich genötigt, Ratskandidaturen wie Sauerbier 
anzubieten. unverkehrt.de berichtete darüber bereits im April dieses Jahres (siehe unten), 
nachdem die SPD auf ihrer Homepage einen Aufruf an interessierte BürgerInnen veröffentlicht 
hatte und bat, sich bei Interesse an Ratsarbeit zu melden, nicht einmal SPD-Mitglied musste 
man dafür werden. In Lüdenhausen etwa wurden sogar bis kurz vor der 
Delegiertenversammlung noch Flugblätter verteilt. 
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Es muss sich aber wohl keiner gemeldet haben und nun die Überraschung: Der bisherige 
Lüdenhausener SPD-Ratsherr hat sich doch breitschlagen lassen und will es noch einmal 
versuchen, die Interessen seines Dorfes zu vertreten. Auch andere Mitglieder, die sich schon 
kurz nach der letzten Wahl in die innere Emigration zurückgezogen hatten, sind urplötzlich doch 
wieder an Bord. 
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Dafür hören zwei Personen auf, mit denen wir bei unverkehrt.de nicht wirklich gerechnet hätten. 
Das dürfte der SPD schon wehtun, denn André Bierbaum (Erder) und Onno Wörmann 
(Bavenhausen) waren über viele Jahre sichere Garanten für ein Direktmandat dieser Partei. 
Dennoch bleibt - bis auf zwei Ausnahmen - alles mehr oder weniger beim Alten, denn die, die 
neu in einem Wahlkreis antreten, waren bereits als Sachkundige BürgerInnen in der Fraktion 
aktiv. 

Und nun sind Sie neugierig, wer denn dem Aufruf des Vorsitzenden gefolgt ist? Sie werden es 
nicht glauben: seine Ehefrau hat ihn und seine Not erhört!!! Ist ja auch peinlich, wenn man den 
Rat nicht verkleinern will und dann seine Wahlkreise nicht besetzen kann. Langenholzhausener 
SPD-Politik ist damit voll in Familienhand. (Anmerkung von unverkehrt.de: Hoffen wir mal, dass sie 
Neubürger herzlich willkommen heißen… - verstehen nur Insider, musste aber einfach an dieser Stelle 
sein. Sorry!) 

  

Der weitere SPD-Neuzugang scheint ebenfalls aus großer Not geboren: Ein Demnächst-
Ruheständler der Gemeinde Kalletal (und obendrein auch bis dahin noch 
Personalratsvorsitzender) bewirbt sich um ein Ratsmandat in Stemmen, will sich also in den 
Aufsichtsrat seines ehemaligen Arbeitgebers setzen. Schlimmer geht’s nimmer! 

Nur eine Frage des Stils? Nun, über die Beteiligten und die SPD-Führung sagt das eine Menge 
aus… Es ist fast zu befürchten, dass sie daran nicht einmal einen Gedanken verschwendet 
haben. Bleibt die Hoffnung, dass die WählerInnen darüber mehr nachdenken. (UB14072020) 

 


